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Karlsruher itun g.

Nr . 353 . Mitwoch , den 20 . Dez . 182W

Daiern. — Würtemberg. (StLndevnsammrung .) > Frankreich . — GroKbritannien. — Destreich . — Portugal . — Spanien. —

St . Helena.

B a i e r n.
München / den 16 . Dez . Die königl . Akademie

der Wissenschaften zu München hat den Naturforscher ,
Franz Wilhelm Sieber aus Prag , von welchem sie im

' Frühling dieses Jahrs drei merkwürdige Mumiensärge ,
den Haupttherl der Ausbeute feiner Reist in den Orient ,
käuflich erhielt , und welcher durch seine Ankündigung
einer necken Kurart der Hundswuth ( in dessen Vor «
wort ^ „ Ueber die Begründung der Radikalkur ausge -
brochencr Wasserscheu . München , bei Flcischmann ,
Lö?0 " st. die allgemeine Aufmerksamkeit erregt har , zum
korrespondirenden Mitgliede der Akademie gewählt , und
nach erhaltener Bestätigung Sr . Maj . des Königs dem«
selben , der jezt zu -Prag - an seiner,> wichtigen Werke über
die I . spvu arbeitet , foebendasakaLennscheDiplomüPer -
sender. In Bezug auf ein Geschenk azz sehr schäzbaren
rgyplischen Alrerkhümern , welches Hr . Sieber jenem
Mumienverkaufe auS eigenem Antriebe beifugte , halber «
selbe in vergangenem Herbste als Gegengeschenk den gol¬
denen Iekton der Akademie zu 12 Dukaten erhalten . —
Der kvuigl . Gen . Zolladministratiousbuchhalker , Fried¬
rich Bruckbeän , hat von Sr . Maj . dem Kaiser von
Rußland für die Zusendung seines neuesten Werkes :
Beitrag zur Waarenkenntniß , in Bezug auf den königl .
baier . Zolltarif vom 22 . Jul . iglh , nach den vorzüg¬
lichsten Quellen bearbeitet , einer, kostbaren Brillant,ing
mit folgender Zuschrift erhalten : , ,

'Der Unterzeichnete
kais russ. ausserordentliche Gesandte und bevollinächtig -
te Minister am kön . baier . Hofe hat von seiner Negierung
den Auftrag erhalten , dem Hrn . Bruckbräu beifolgenden
Brillantrinq als einen Beweis der Zufriedenheit Sr .
Maj . deS Kaisers aller Reussen , mit dem von ihm Sr .
kaiserl . Maj . gewidmeten Werke , zuzustellen . Mün¬
chen , den 14 . Dez . 1ö20 . Graf I . Pahlen ."

Würtemberg .

Sitzung der Kammer der Abgeordneten am lg . Dez .
In dieser Sitzung wurde die Wahl der Kommission zur
Prüfung des Finanzbudgets vorgenommen . Gewählt
wurden die Abgeordneten Ovclog mit 5y Stimmen , der
Vizepräsident Zahn mit 57 , Freihr . v . Variibüler mit

54 , Lang mit 55 , Freihr . v . Gaisberg mit 52 , Uh^
land mit 50 , Kraus mit 50 , Vogc mit46 , Paulus Mit
45 , Gmclin d . j . mit 45 , Cotta v . Cottendorf mit 42 ,
Fischer mit 42 , Rau uni kg) .

In den sogenannten alten Berg -Städtlen bei Neu¬
bulach ist ein seit 1790 verlassenes B . rgw . rk wieder aas »

g . nommen worden . Der um den Bergbau , so wie auch
sonst verdiente Bürgermeister Zahn von Calw hat ^ u ;

Jahr 1775 einen kiesen Srollcn zu treiben angefangen ,
der aber durch den Tod des Unternehmers ins Stocken

gerakhcn , nachdem bereits eine Strecke von 2000 Schu¬
hen erreicht war . Indessen fiel der Stollen an mehreren
Orten zusammen , und konnte nicht mehr befahren wer»
den . Eine Gkstllschast Bergbaulustiger , mitunter auch
patriotische Personen , besonders in Calw , nahm sich
deS verlassenen Wecks wieder an , und ließ sich darauf
belehnen , nachdem von Seite des königl . Berqa .'Hts ein
sehr einladender sogenannter Aufstand und Bericht er»
theilt worden . Dieser geht dahin , daß das uralte Berg¬
werk ( schon im 15 . Jahrhundert bekannt ) , Gänge , sist
berhalchge graue Kupfererze und die schönsten in Kabinette
theuer verkauften Schaustuftn von prächtiger blauer La¬
sur enthalte , und schon mehrere Jahrhunderte sehr in»
Flor gewesen sch.

Frankreich .
Paris , den 16 . Dez . Der König hat gestern;

mehreren Präfekten und Präsidenten der lezten Wahl »
kvllegien Privataudienzen gegeben.

Die Frau Herzogin von Berrh hat sich auf einige
Tage nach RoSny begeben.

Man soricht davon , ^ aA ein Gesezentwurf in der
nächsten Session der beiden Kammern vorgelegt werden
soll , wodurch die Kammer sieben Jahre unverändert
bliebe.

Der Departementalrath der Seine hat 50,000 Fr .
für den Ankauf von Chambord votirt .

Man hat vor wenigen Tagen zu Paris hei Kapitalisten
ö Millionen auf Diamanten geliehen , die aus Neapc !
geschikt worden sind . Die Summe ist in Wechseln nach
Neapel Übermacht worden .
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Gestern standen hier die zu Z v. h . konsolidirten Fonds

zu 7ö/r , und die Bankaktien zu 1425 Fr.
Großbrttanni en .

London , den 12. Dez . Die Adresse des Gemeinden
raths Är Stadt London an den König ist am 9 - d . Sr .
A w.i

'r ^ lich überg - ben worden . Ser König , auf dem
T ^ rsttssttzend , gab mit fester Stimme folgende Ant¬
wort : „ Mit peinlichem Gefühl habe ich die in dieser,
von dem Lord - Mayor , den Alderman ' s und dem Gemein¬
derath der Stadt London mir überreichten Adresse auS -
gedrükten Gesinnungen vernommen . Welches auch die
Beweggründe derjenigen feyn mögen , die sie veranlaßt
haben , so zielt sic offenbar dahm , die Leidenschaften d -. S
weniger aufgeklärten und nachdenkenden Tyerls meiner
Unterlhanen zu entflammen , ihr Unheil irre zu leiten ,
und so die Schwierigkeiten , mit welchen wir zu kämpfen
haben , zu vermehren ."

Die Opposirionsblärter sprechen mit großer Entrü¬
stung u . Erbitterung von dieser Aniworr des Monarchen .

Am 10. d. ist folgende offizielle Nachricht bekannt
gemacht worden : „ St . IameSpallast , den 10. Dez .
halb 6 Uhr Abends . Ihre königl . Hoh . die Herzogin
von Clarence ist heute Nachmittags 5 Uhr 5 Minuten
glüklich mit einem Kinde weiblichen Geschlechts niederge¬
kommen . I - könrgl . H . befinden sich so wohl , als man
hoffen konnte . Das Kind ist ohngefähr,6 Wochen vor
hem Ziele geboren ."

Dieser neue Sprößling des königlichen Hauses hak ,
wenn er leben bleibt , und der König und der Herzog von
Port ohne rechtmäsige Destendenz mit Tode abgeyen ,
die nächsten Ansprüche an den engl . Tyron . Der König
hat verjüngen Prinzessin den Namen Elisabeth gegeben.

Ein ministerielles Journal , heißt es in the Times ,
meldet uns die Ernennung d.er verwittweren Frau Her¬
zogin von Devonsbire zur ersten Hofdame I . W . der Kö¬
nigin . Wir dürfen wohl bei dieser Gelegenheit sagen,
daß , ob wir gleich geglaubt haben , daß Lord Liverpool ,
als er di « gehässige Anklage - und Strafbill aufgab , ei¬
nige mitleidige Theilnahme an dem Schiksale der Köni¬
gin zeigen würde ; aber darauf waren wir nicht gefaßt ,
rhn auf eine so thätige und wirksame Art sich dafür ver¬
wenden zu sehen , daß die Schwester seiner Gemahlin
eine so .ausgezeichnete Stelle bei dem Hofstaate her Kö¬
nigin erhielt .

Nach the Morning - .Cdropi c l c ist der ehemali¬
ge portugiesische Gesandte in Nordamerika , Correa de
Secra , zu Liverpool angekommen , um sich über London
nach Lissabon zu begeben . Er ist nicht unrühmlich als
Naturforscher , vorzüglich in dem Fache der Botanik ,
bekannt . In den ersten Jahren der Bonaparle ' schrn
Herrschaft lebte er mehrere Jahre in Paris .

Hier folgen einige nähere Nachrichten von der lezten
Versammlung der Wahlmänner von Westmünster : Hr .
Gardiner trug ans folgende Beschlüsse an : „ Daß die
Stadt schon jeir mehreren Jahren die Aufmerksamkeit deS
ganzest HolfsS gnfdie Art ststd Brise Mer Vertretung >

in dem Hause der Gemeinen zu lenken versucht und allein iyrer Macht stehende Mittel angewendet hat , demVolke ftmen vollen ihm rechtmäsig gebührenden Antheikan dein Hause der Gemeinen zu verschaffen ; daß mandem mangelyasten Zustande der Volksvertretung alleS
M - ßgeschik der Nation , sowohl im Handel und Acker¬
bau , als in der Polmk beizumessen hat , und saß man
derselben Ursache auch das schändliche Verfahren gegendie Königin beimessen kann ; daß der Königin eine ehr¬
furchtsvolle und ergebenste Adresse, um I . M - zum Sie¬
ge über ihre mächtigen und bösartigen Verfolger aufrich¬
tig Glük zu wünschen , zugesckikt werden soll ; daß d -M
Könige eine Petition überreicht werden soll, um ihm die Ge¬
brechen , unter welchen die Nation leidet , anzndeuten ,und eine Reform des Hauses der Gemeinen und dre Ent¬
lassung der Minister zu verlangen ; daß gegenwärtige
Versammlung mit großer Zufriedenheit daS verständig «
und kraftvolle Benehmen der arbeitenden Alassn wäh¬
rend deS Prozesses gegen die Königin bemerkt hat , und
ihnen dringend empfiehlt , dabei zu beharren , bis eine Re¬
form der Parlaments erlangt ist ." Sämmtlichr Beschluss«
wurden vyne Widerspruch genehmigt . Hr . Gavdiner
verlaß nun zwei in diesem Sinne abgefaßte Adressen an
den König und die Königin , welche gleichfalls einstim¬
mig angenommen wurden , eben fo wie die beiden nach¬
stehenden Beschlüsse : „ daß der Herzog von Bedford ,der Gras Cornarvon , der Graf Grosvenor und Lord
Erskinr gebeten werden sollen , die Adressean den König
baldigst zu überreich » ; daß den würdigen Vertretern
von Westmünster , Sir Francis Bucdett und Hobhouse
ihre Bemühungen zu Gunsten des Volks bei dieser und
andern Gelegenheiten der Dank der Versammlung ge¬bracht werden soll . " Sir Francis Burdctt dankte in ei¬
ner Rede , welche ein heftige Kritik des Benehmens der
Minister gegen die Königin enthielt . Hobhouse sagtein seiner DanksagungSrede , daß das Volk nicht allein
die Entlassung , sondern auch die Anklage , nicht allein
Anklage , sondern auch die Bestrafung der Minister ,
welche so viel Unheil über dieses Land gehäuft hätten ,
verlangen müsse. Der eifrige Gardiner hielt diese libe¬
ralen Redefiguren für Ernst , und machte , die beiden
Herren beim Wort nehmend , augenbliklich den Antrag
daß die Herren Burdekt uyS Hobhouse bevollmächtigt
werden sollten , die Minister im Namen des Volkes an¬
zuklagen . Auf beider Verlangen aber wurde der An¬
trag zurükgewiesen .

O e st r e i ch .
Die Wiener Zeitung vom 15 . Dez . enthält folgende

Kundmachung : Nach dem 25, . und 24 . § , der bestehen¬
den pivilegictsn östrsichischen Nakionalban ? aller -
gnädigst «« heilten Statuten sind jene hundert Aktionäre
zu Mitgliedern ihres Ausschusses zu berufen , welche
nach Ausweis der Aktienbücher sechs Monate vor , und
zur Zeit der Einberufung des Ausschusses , die größt «
Zabl von Aktien besitzen . Da dieser Zeitpunkt nunmehr
eirMMerr ist , so werden von Seile der BankdirMo »
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mlt Rüksicht »uf die Zahl der besitzenden Aktien
jener Aktionäre , welche am 1 . Jul . 1820 im

Besitze der größten Aktienzahl waren und es noch sind ,
nach alphabetischer Ordnung hiermit öffentlich bekannt
gemacht . ( Folgen die Namen .) Jene Aktionäre , wel¬
che durch Uchertragung ihrer Aktien an andere , ohne
hierorlige Dazwischenkunft , sich nicht mehr in dem Falle
befänden , wenigstens die Zahl von fünfundzwanzig Bank¬
aktien zu besitzen , haben solches in der kürzesten Frist
der B mkdirektion anzuzeigen , damit noch geraume Zeit
vor Versammlung des Ausschusses an alle zu demselben
statutenmäsrg berufene Aktionäre durch eigenes Schrei¬
ben das Ersuchen zu ihrer persönlichen Erscheinung und
Mitwirkung erlassen werden könne . Die AuSschußver -
sammlung wird am 15 . Jan . 1621 , früh um 9 Uhr ,
statt haben , und eben so wie in diesem Jahre , in dem
Land pause in der Herrenqasse , in dem von den nieder -
bstreieh . Ständen zu diesem Zwecke überlassenen Saale
abgehalten werden . Wien , den 7 « Dez . 1820 re .

Am 11 . d . ist Don J . Alvarez de Toledo , Edelmann
aus Spanien , von Dresden ( sh . unser gestr. Blatt ) hier
angekommcn .

Vom 29 . Nov . bis zum 6 . Dez . sind , ausser einem
ErgänzungStranöport von 254 Mann vom Infanteriere¬
giment Devaur , wieder über 1500 Pakpferde zu Kla «
genfart angekommen , welche theils von Uhlanen , theils
von Husaren und ChcveauxlegerS « ach Italien eökortirt
wurden .

Portugal .
In einem Londner Blatte liest man folgendes Schrei¬

ben aus Lissabon vom 25 . Nov . : Man scheint in Eng¬
land nicht zu wissen , daß wir hier ganz unter der Herr¬
schaft einer 4000 Mann starken Besatzung uns befin¬
den. Wir haben zwar Regierende , deren Namen
die laufenden 'Angelegenheiten der Hauptstadt ( ich darf
nicht sagen , des Königreichs ) sanktioniren ; wenn eS
sich aber von irgend einer wichtigen Angelegenheit handelt ,
wenn eine gewaltsame oder willkührliche MaSrege ! genom¬
men werden soll , um die sogenannte Sache der Freiheit
zu begünstigen , dann wird sogleich ein auS allen kom-
mandirendcn Ofsizieren bestehendes Militärkonseil zusain -
wenberufen ; diese beratyschlagen über die MaSregel ,
und , wenn dieselbe in ihrem Sinne ist , setzen sie sie so¬
gleich ins Werk , indem sie eine Eskadron Kavallerie ,
oder eine Kompagnie Bajonette marschieren lassen. Durch
ein solches Tribunal ist die Absetzung und Verbannung
des ehemaligen Regierungsvizeprasikenten Silveira dekre -
tirl worden , ohne daß man dein Publikum die Beweggrün¬
de dieses Beschlusses bekannt gemacht hätte . Der Präsident
Freire bat zu fühlen angefangen , dag der Gang der so¬
genannten Wiedergeburt sowohl theoretisch als praktisch
so sehr von dem , waS er sich gedacht hakte , abweicht ,
dag er es bereuet , sich mit der Revolution idenlifi -
zirt zu haben , und sich von den Geschäften zurükgezo -
gen hat .

Spanien .
Madrid , de« 4 . Dez. ( Ivrsetzung .) Der kön,

Oberbefehlshaber Morillo in Südamerika hat unterm
4 . Sept . an den König geschrieben, um ihm die Freude
aller ihm untergebenen Truppen über den Eid , den Se .
Maj . der Konstitution geleistet , auszudrücken . Nach¬
richten auS CaraccaS vom Z . Okt . zufolge war in aller»
dem Könige noch treuen Provinzen die Konstitutiv »
mit dem größten Enthusiasmus proklamirt u. beschw - e
ren worden .

Die neuste allgemeine preuß . Staatszeitung enthält ,
nach englischen Blättern , folgendes aus St . Hälena
vom 15. Sept . : In 76 Tagen langten wir von London
hier wohlbehalten an . Die Insel bietet von anssen ei¬
nen sehr abschreckenden Anblik dar , und scheint nichts
weiter als ein nakter unfruchtbarer Felsen zu seyn . Des
Ex - Kaisers Residenz in Longwood , auch Bonaparte
selbst , wiewohl nur in einiger Entfernung , haben wir
bereits gesehen . Er war von dem Marschall Bertrand
und dem Grafen Montyolon begleitet , und trug de»
Orden der Ehrenlegion . Sein HauS bestehet aus einem
Scokwerke , und enthält 57 Zimmer , von denen sieben ,
als ein Billard - , ein Visiten - , ein Speise - , ein Schlaf -,
ein Ankleide - , ein Bade - Zimmer und ein Bücher Saal ,
auf das köstlichste ineublirt , für seine Person all in be¬
stimmt sind . Graf Monthvlon bewohnt eine ähnliche
Anzahl Zimmer ; nur ist das Innere derselben nicht f»
elegant . Bonaparte 'ö Arzt wohnt m dem rechten , un¬
fein Geistlicher in dem linken Flügel des HauseS ; jeder
von ihnen hat 4 schöne Zimmer . Diese sind sämmtkich
in der Fronte . DaS Gebäude bildet ein Vierek , vo»
dein die 5 andern Seiten den Domestiken zugetheilt sind.
In der Mitte ist eia T . ich angebracht , welcher Golö -
und Silberfische enthält . Bertrand wohnt einige hun¬
dert Schrille davon entfernt , kann sich aber durch eine
lange , völlig mit Gesträuch bedektc Allee , zu jeder Zeit ,
ohne gesehen zu - werden , zu Bonaparte begeben. Eine
Ebene von 12 Acres begränzt die Residenz . H -eft Flä¬
che ist dik mit Bäumen bepflanzt , daher der N am , Lonz -
wood entstanden ist . Plantation - House ist die Residenz
des General - Lieutenants Sir Hnoftn Lowe , welche sich
in dem besten Theile der Insel befind' ?. Der Gouver¬
neur ist zwar überaus streng in der Vollziehung seiner
Pflichten ; dessen ungeachtet spricht man gut von ftm .
Der ganze Umfang der Insel ist oyngesayr 28 malische
Meilen ; Longwood ist 5 Meilen von So James To . e »
in einer Richtung , und Planta - ion -House in einer an¬
dern enfernt . Das Klima ist awn >- sehr g >t , aber der
Boden ansserst schlecht . Wir sind jezt hier in der Win¬
ter -Jahreszeit , und der Thermometer schwankte in bex
Mittags Sonne zwischen 80 bis 94 G nd Fahrenn - it .
AlS wir uns am 1 . Angnst unter d , Linie befinden ,
stand der Thermometer Z4 Grad . Von der fn . chte - -
chen Hitze , v m der ich Hause ft viel g. ,b ' hfte ,
fühlte ich nichts ; auch glaube ich nich dag ft in , s„
sengende Hitze hier statt findet . , Ratte » und Daas - M
hier in unbeschreiblicher Anzahl.
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' ly . Dez . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens ; 6
Mittags 3
Nachts 10

26 Zoll 3 ^ Linien
26 Zoll 4 /^ Linien
28 Zoll Linien

1, ^ Grad über 0
1/75 Grad über 0

j
'vGradüber 0

?2 Grad
63 Grad
73 Grad

Südwest
Südwest
Südwest

trüb , sehr dünstig
trüb , dünstig
trüb , dünstig

Theater - Anzttge .
Donnerstag , den - i . De; . : Maske für Maske , Lustspiel
i in Z Men . Hierauf : D ie Un glükliche n , Lustspiel in
» > Akt.

Anzeige .
Ein gedruktes Verzeichniß <120 Seiten ) über die im Jahre

4820 erschienenen neuen Bücher , worunter auch die Zeit¬
schriften und Journale , Almanache und Taschenbücher , so wie
Jugcndschriften zu verschiedenen Preisen und für jedes Alter
begriffen sind , wird unentgcldlich ausaegcben rnzn

Buchhändler Braun .

Literarische Anzeige .
Im Verlage der D . R . Marx ' scheu Buchhandlung in

Karleruhe und Baden ist so eben folgendes sehr interessante
Werk erschienen , und in allen Buchhandlungen Deutschlands
zu haben ,

Der

öffentliche Kredit
dargestellt

irr der Geschichte und in den Folgen der Finanzopera¬
tionen der großen europäischen Staaten seit Herstellung
des allgemeinen Land - und Seefriedens , ihrer Maßre¬
geln zur Begründung oder Befestigung öffentlicher Kre¬
ditanstalten , und der Begebenheiten in der Handels -

Welt , deren Wirkung damit zusammengctroffcn .
Von

Friedrich Nebenius ,
s G r 0 ß h e r j 0 g l. Badischem geheimem Re seren där .

Mit Grcßherzogl . Bad . Oberzensurcrlaubniß .
gr. 8. Preis 6 fl.

Eine vorläufige , Empfehlung für diese Schrift wird
schon ihr Titel ftyn ;

'er bezeichnet einen großen , wichtige»
Gegenstand, der in unsrer Zeit besonders zur Sprache kom¬
men mußte ; der Name des Versagers bürgt für Gründlich¬
keit . Wenn sie auf der einen Seite für die Geschäfte unircr
Zeit ein Hobes augenblikliches Interesse darbieter , und
wenn man sie in Hinsicht auf praktischen Nutzen den Staais -
mannern , den Banquiers und allen Kapitalisten , die sich mit
Staatspapicren abgebcn , vorzüglich empfehlen muß , so wird
sie auf der andern in Bezug ans die Forschungen des V rfas-
scrs ihren dauernden Wcrkb für die Wissenschaft bewähren .

Karlsruhe . sE rin » erring andieZurükgabe
d « r aus der Großherzogl . Hofbibliothek ent¬

lehnten Büche rJ Diejenigen Personen , welche dorthin
gehbrige Bücher in Händen haben , ersucht man , solche noch
im Laufe dieses Jahres zurükzugeben . Nach dem Neujahr
werden Mitwochs und Samstags , als an den beiden dazu be¬
stimmten Tagen , wieder Bücher abgegeben .

Karlsruhe , den 16. Dez . 1820 .
Bodersweyer . sVerkauf von Spezerei - Maa¬

ren . sj Bei Unterschriebenem werden künftigen Mitwvch , de»
27 . laufenden Monats Dezember , Morgens 9 Uhr ,

Zi Fässer ca . 160 Ctr . Caroliner Reis > ->
do . - go Ctr . Schwefel in Stangen f

14 do . - 125 Ctr . Antwerper Zucker schöne ) Z
2- Sorte l

iZ do. - I2Z Ctr . engl . Melis - ^

Partbien - oder Faßweise durch freiwillige öffentliche Versteige¬
rung dem Lezt - und Meistbietenden , gegen baare Bezahlung,
cntschlagcn werden .

Liebhaber können die Maare und die nähern Bedingungen
bei mir einschen.

Boderswcper, bei Kehl , den 12 . Dez . 182a.
I . Hummel , Sohn .

Uarlsrulie . s ^ nseigo . ) Von einer ,1er er¬
sten Hointian -llungeu in Ülpernav Nositnon » ir ein
liommissionslager von -rotliom nun » eissein <?. ü a in-
nsgner - ^Vvin , destvr (^ naiitär , wovon wir 2u dil -

i ligeu kreisen in kartliien nnil einzeln verlianlen , nncl
uns 2n geneigtem Xnsnrncli empsolilvn .

Ilokmann nncl Kdorstoio .
Karlsruhe . sAnzeige -si Umerzcichncler erösnei von

heute an seinen gesezmäsigcn Wcinverkauf , uns emvsichlt sich
vorzüglich iw einem Lager von rein gehaltenen -Oberländer
Weinen.

Karlsruhe , den 18. Dez . 2820 . ^ ^ ^W . Vecht .
Erbprinzenstraße Nr . 27.

Karlsruhe , sAnzeige . s Bei Meublcs- Händlcr D .
Elstavtcr dahier , in der Jührin . cr- Straße Nr . 5 o , ist
ein Assortiment vom feinsten Pariser Per -,ellain im neuesten Gc-
schmak , bestehend in Vase» , großen und kleinen Kaffee - Ser¬
vicen , Scl -rcibzeugcn und einzelne» Tassen , sowohl einzeln,
als auch im Ganzen zu sehr billigen Preisen zu verkaufen .

Forst , bei Bruchsal. ^Anzeige .) Unterzeichneter Macht
einem verehrliche » Publikum bekannt , daß er . da er nun als
Feldmesser apxrobirt ist , Geschäfte von dieser Art unternimmt,
mit dem Versprechen , alle , die sich hierin an ihn zn wenden
belieben , gut und billig zu bedienen .

Friedrich Roinauer ,
Großherzogl . Bad . verpflichteter Feldmesser ,

wohnhaft zu Forst , bei Bruchsal.

Karlsruhe . sKapital - Gesuch .s! Gegen erste Hy¬
pothek werden S5oo fl. zu leihen gesucht. Im Zeit. Komptoir
das Nähere.

Redaknrr : E. A. Larvry ; Verleger und Drucker : Phil . Macklot .
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